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Generaldirektion Information

AUFFORDERUNG ZUR EINREICHUNG VON VORSCHLÄGEN - 2008

ALLGEMEINE ZIELE UND HINTERGRUND DER AUFFORDERUNG ZUR EINREICHUNG VON VORSCHLÄGEN

Mit dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen sollen Projekte nicht kommerzieller Art ausfindig gemacht werden, die für Finanzhilfen des Europäischen Parlaments – Generaldirektion Information (GD Information) – in Frage kommen. Diese Förderung würde in Form einer Kofinanzierung erfolgen.

Die Hauptaufgabe der GD Information besteht darin, den europäischen Bürgern sachdienliche und aktuelle Informationen zu Europaangelegenheiten im Allgemeinen und zur spezifischen Rolle des Parlaments als demokratisch gewähltes Organ zukommen zu lassen. Durch die gewählten Abgeordneten, die im Namen der Bürger, die sie vertreten, sprechen, wird sichergestellt, dass die Stimmen der Bürger bei einer großen Anzahl wichtiger Themen, die den Alltag aller beeinflussen, gehört werden. Durch Ausrichtung ihrer Informationstätigkeit auf die spezifischen Interessen und Anliegen der Bevölkerung in den einzelnen Mitgliedstaaten will die GD Information dazu beitragen, die Verfahren transparenter zu machen und das Interesse sowie die Mitwirkung der Öffentlichkeit an der Debatte zu fördern. 

2008 feiert das Europäische Parlament zum 50. Mal das Abhalten seiner ersten parlamentarischen Sitzung. Das Europäische Parlament ist das einzige direkt gewählte Organ der Europäischen Union und seine 785 MdEP (Mitglieder des Europäischen Parlaments) werden alle fünf Jahre neu gewählt, um die etwa 492 Millionen Bürger und Bürgerinnen in den 27 Mitgliedstaaten der Europäischen Union zu vertreten.

Das Parlament spielt eine aktive Rolle bei der Ausarbeitung von Rechtsvorschriften, die Auswirkungen auf den Lebensalltag der Bürger haben. Ebenso ist das Parlament gemeinsam mit dem Rat für den Jahreshaushalt der Europäischen Union zuständig. 2009 werden die Bürger der EU aufgerufen, die Mitglieder des nächsten Europäischen Parlaments zu wählen: Die GD Information des Europäischen Parlaments bietet Projekten finanzielle Unterstützung an, die ihren Schwerpunkt auf die Verbreitung ausgewogener, bedeutungsvoller und korrekter Informationen zur Rolle des Europäischen Parlaments, zu Themen des täglichen Lebens und zur Möglichkeit der Bürger ihrer Stimme Gehör zu verschaffen, legen.

Außerdem ist das Jahr 2008 zum "Europäischen Jahr des interkulturellen Dialogs" erklärt worden, welches seinen Schwerpunkt auf die Unterstützung kultureller und linguistischer Unterschiede und die Förderung von Solidarität legt. Im Herzen des europäischen Projekts ist es wichtig, Mittel zum interkulturellen Dialog und dem Dialog zwischen den Bürgern zu schaffen, um den Respekt vor kultureller Vielfältigkeit zu stärken und um mit der komplexen Wirklichkeit unserer Gesellschaften und dem Zusammenleben verschiedener kultureller Identitäten und Glaubensrichtungen umgehen zu können. Abgesehen davon ist es von Bedeutung, den Beitrag zu unterstreichen, den die verschiedenen Kulturen zum Erbe unserer Mitgliedsstaaten beigetragen haben und zu erkennen, dass Kultur und interkultureller Dialog unersetzlich sind, wenn es darum geht, in Harmonie zusammenzuleben. Der interkulturelle Dialog ist ein wichtiges Werkzeug beim Versuch, enge Bindungen zwischen den europäischen Völkern und ihren entsprechenden Kulturkreisen zu schaffen; Information und Verständnis sind gefordert, um volle und aktive Bürgerschaft zu schaffen, die auf kultureller Vielfalt und gemeinsamen Werten basiert.

Die Schlüsselelemente aller Projekte, die für eine finanzielle Unterstützung im Rahmen dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen in Frage kommen, müssen daher in diesen Rahmen passen und eindeutig den Zielen der GD Information entsprechen und diese fördern.

Es gibt vier Themenbereiche (siehe Anhang I), zu denen im oben genannten Rahmen Vorschläge eingereicht werden können: 

- INFO/2008/01: Fernsehen

- INFO/2008/02: Debatten und Konferenzen 

- INFO/2008/03: Veranstaltungen, darunter Messen und Ausstellungen.

- INFO/2008/04: Webseiten und andere auf das Internet basierende Initiativen
Das Europäische Parlament unterhält Informationsbüros in den Hauptstädten aller Mitgliedstaaten und fünf Regionalbüros. Diese Büros sind eng involviert und werden die Projekte, die von der GD Information gefördert werden, mitverfolgen. Daher sind die Organisationen, die eine Finanzhilfe erhalten, angehalten, mit den Büros Kontakt aufzunehmen und die verantwortlichen Personen über grundlegende Entwicklungen, Termine und Zeiten der Projektaktivitäten zu unterrichten. Vertreter dieser Büros sind nach Möglichkeit zu Debatten und Veranstaltungen einzuladen und über alle Termine und Zeiten von Fernsehsendungen auf dem Laufenden zu halten. 
Bei diesem Finanzhilfeprogramm können nur Projekte berücksichtigt werden, die in einem oder mehreren Mitgliedstaaten der Europäischen Union stattfinden.

Zur Orientierung sei erwähnt, dass die GD Information plant, für alle Themen, die in dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen bekannt gegeben werden, einen veranschlagten Gesamtbetrag von +/- 5 000 000 Euro zur Verfügung zu stellen.
Die betreffenden Themen sowie Angaben zu Art und Inhalt der Maßnahmen (ebenso wie die Bedingungen für die Gewährung einer Finanzhilfe, Antragsformulare und der Entwurf für eine Finanzhilfevereinbarung) sind den Anhängen zu dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen zu entnehmen.

ANTRÄGE

Die Anträge sind unter Verwendung des Antragsformulars einzureichen, das dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen beigefügt ist. Format, Überschriften und Fußnoten dürfen nicht geändert oder gelöscht werden; bei Bedarf können zusätzliche Seiten verwendet werden. Nach Möglichkeit sollte der Projektvorschlag in Englisch oder Französisch eingereicht werden, doch werden Vorschläge in anderen EU-Sprachen anhand derselben Kriterien bewertet und in keiner Weise benachteiligt. Für den Fall, dass der Antragsteller die Beschreibung des Projekts (siehe Punkt 2 von Anhang I des Antragsformulars) nicht in Englisch oder Französisch vorlegt, wird eine zusammenfassende Beschreibung des vorgeschlagenen Projekts in Englisch oder Französisch erbeten. Es gilt zu beachten, dass jegliche administrative Information (Name, Adresse, Kontaktdaten usw. unter Punkt 1 des Antragsformulars) in lateinischen Schriftzeichen ausgefüllt werden müssen. Jeder Vorschlag muss einem der genannten Themen zugeordnet werden. Jedes Thema hat eine Referenznummer (Nr. 1, 2, 3 bzw. 4), die auf dem Deckblatt des Antragsformulars deutlich anzugeben ist. Eingereichte Vorschläge, die nicht mit der Nummer des Themas versehen sind, können von der Bewertung ausgeschlossen werden.
ANTRAGSEINREICHUNG

Einsendeschluss ist der 01.10.2007, 12:00 Uhr mittags. Alle für einen Vorschlag erforderlichen Unterlagen sind in Papierform (nicht gebunden sondern zusammengeheftet) im A4-Format in dreifacher Ausfertigung auf folgende Weise zu übermitteln:

a)
entweder per Einschreiben bis spätestens 01.10.2007 an die folgende Adresse (es gilt das Datum des Poststempels – der Antragsteller muss sicherstellen, dass der von der Post angebrachte Poststempel das Absendedatum enthält und deutlich sichtbar ist - es ist von außerordentlicher Bedeutung, dass das Absendedatum der 01.10.2007 oder besser noch früher ist, da der Vorschlag sonst abgewiesen werden kann, außerdem ist die GD Information nicht in der Lage, einzelnen Fällen nachzugehen, in denen der Poststempel fehlt oder nicht lesbar ist. Es gilt zu beachten, dass nicht alle Postämter ausgehende Post mit einem Datum versehen):

Europäisches Parlament

Generaldirektion Information

Haushaltskoordinierung (Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 2008)

MOY 05 T 012

Rue Wiertz, 60

B-1047 Brüssel

BELGIEN
b)
durch persönliche Abgabe an folgende Anschrift, wobei die Aushändigung spätestens am 01.10.2007 um 12:00 Uhr mittags erfolgen muss. Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 9:00 bis 12:00 und von 14:00 bis 17:00 Uhr sowie Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr. Als Nachweis für die Aushändigung eines Vorschlags wird unverzüglich ein Empfangsbeleg ausgestellt, der von einem Beamten der Zentralen Poststelle unterzeichnet wird und mit dem Datum und der genauen Uhrzeit der Abgabe versehen ist

(bitte wenden Sie sich nicht direkt an die Dienststellen der GD Information, um den Vorschlag den dortigen Mitarbeitern auszuhändigen; die Anträge sind über die Zentrale Poststelle einzureichen);

c)
oder durch einen privaten Kurierdienst/Expressdienst an dieselbe Anschrift, wobei die Unterlagen beim gewählten Kurierdienst spätestens am 01.10.2007 abgegeben (nicht unbedingt versandt) werden müssen. Der private Kurier-/Expressdienst muss auf dem Umschlag deutlich das Datum angeben, an dem er den Umschlag oder das Paket in Empfang genommen hat. Auch in diesem Fall ist der Antragsteller verantwortlich dafür, dass das Datum, an dem der Kurierdienst den Umschlag oder das Paket erhält, sichtbar auf der Verpackung vermerkt ist. Es ist von außerordentlicher Bedeutung, dass das Empfangsdatum (des Vorschlages durch den privaten Kurierdienst) der 01.10.2007 oder früher ist, da der Vorschlag sonst abgelehnt werden kann, außerdem ist die GD Information nicht in der Lage, einzelnen Fällen nachzugehen, in denen der Poststempel fehlt oder nicht lesbar ist. Viele Vorschläge gehen beim Europäischen Parlament ein, ohne diese wichtige Information:
Europäisches Parlament

Zentrale Poststelle

Altiero Spinelli Gebäude (ASP 0 F 156)

z.Hd. Generaldirektion Information

(Haushaltskoordinierung, MOY 05 T 012 – Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 2008)
Rue Wiertz, 60

B-1047 Brüssel

BELGIEN
Als Nachweise gelten das Datum des Poststempels, das Datum und die Uhrzeit der eigenhändigen Übergabe laut der vom zuständigen Beamten datierten und unterzeichneten Empfangsbestätigung oder die Empfangsbestätigung des Kurierdienstes. Einreichung per Fax oder elektronischer Post, unvollständige Unterlagen oder in mehreren Teilen übersandte Unterlagen werden nicht akzeptiert. Der Antragsteller muss sicherstellen, dass der angebrachte Poststempel leserlich ist und dass im Falle der Übermittlung durch privaten Kurierdienst die genaue Anschrift sowie die Referenznummer und das Datum der Übergabe an den Kurierdienst deutlich auf der Verpackung angegeben sind. Ist der Nachweis für das Übergabedatum oder das Datum der postalischen Aufgabe nicht deutlich erkennbar, kann der Vorschlag abgelehnt werden.

Richtzeitplan für die Bewertung des Vorschlags: 

Registrierung und Empfangsbestätigung durch das Parlament (voraussichtlich 15.10.2007)
Prüfung durch die Dienststellen des Parlaments (voraussichtlich 1.11.2007 bis 15.12.2007)

Endgültige Entscheidung und Mitteilung des Ergebnisses an den Antragsteller (voraussichtlich 31.12.2007)

Die Bewertung der Anträge, die in ordnungsgemäßer Form und entsprechend den Anweisungen in der veröffentlichten Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen eingereicht werden, erfolgt auf der Grundlage der nachstehend dargelegten Ausschluss-, Auswahl- und Vergabekriterien. Die Vorschläge werden von einem Bewertungsausschuss in drei Etappen bewertet: Diejenigen Vorschläge, die den Ausschlusskriterien genügen, werden anschließend anhand der Auswahlkriterien bewertet. Anschließend werden diejenigen Vorschläge, die den Auswahlkriterien genügen, anhand der Vergabekriterien bewertet. Die am besten bewerteten Vorschläge werden in der Reihenfolge der Bewertung zur Vergabe einer Finanzhilfe vorgelegt, die vorbehaltlich der verfügbaren Haushaltsmittel erfolgt. Das gesamte Verfahren ist streng vertraulich. Im Falle einer Bewilligung durch das Parlament wird zwischen dem Parlament und der Organisation, die den Vorschlag eingereicht hat, eine (auf Euro lautende) Finanzhilfevereinbarung geschlossen. 

Die Entscheidung des Parlaments ist endgültig.

Nach der Unterzeichnung der endgültigen Finanzhilfevereinbarung dürfen keine wesentlichen Änderungen an den Projekten vorgenommen werden, wenn die Bewertung des Vorschlags mit den betreffenden Änderungen anders ausgefallen wäre. Daher werden die Antragsteller ersucht, die geplanten Aktivitäten, die Zeitpläne und Kostenvoranschläge für die vorgeschlagenen Projekte, für die eine Finanzhilfe beantragt wird, sorgfältig zu überprüfen. 

AUSSCHLUSSKRITERIEN

· Für eine Finanzhilfe kommen nur Organisationen in Frage, die nach geltendem Recht gegründet sind. 

· Es werden nur Anträge berücksichtigt, die unter Verwendung des im Anhang enthaltenen Antragsformulars eingereicht werden. Alle Abschnitte des Formulars müssen deutlich und ordnungsgemäß ausgefüllt werden. Alle verlangten Unterlagen müssen dem Vorschlag beigefügt sein (eine Checkliste der Dokumente, die zusammen mit dem Vorschlag einzureichen sind, ist im Antragsformular enthalten). Es ist zu beachten, dass besondere Anforderungen bei dem Thema, zu dem die Bewerbung eingereicht wird, im Bezug auf die erforderliche Dokumentation gefordert werden könnte. Unvollständige Anträge sowie in mehreren Teilen übersandte Unterlagen werden grundsätzlich abgelehnt. 

· Vorschläge für Projekte kommerzieller Natur und/oder Projekte, mit denen der Empfänger einen Gewinn anstrebt oder erzielt, werden abgelehnt. 

· Die Finanzhilfe deckt in keinem Fall die Gesamtkosten der Maßnahme ab, und die Antragsteller müssen Nachweise vorlegen, dass weitere Geldgeber an den veranschlagten Projektkosten beteiligt sind.

· Eine Antragstellung per Fax oder E-Mail ist nicht zulässig.

· Anträge, die von Organisationen im Namen Dritter eingereicht werden, können nicht berücksichtigt werden. 

· Das vorgeschlagene Projekt darf weder direkt noch indirekt mit der Verbreitung von Auffassungen einhergehen, die den Politiken der Union widersprechen, oder mit einem Image verbunden sein, dass nicht mit dem der Institutionen vereinbar ist.

· Von einer Beteiligung bei der Aufforderung werden Organisationen ausgeschlossen, auf die einer der in Punkt 5 des Antragsformulars aufgeführten Fälle zutrifft. Aus diesem Grunde müssen die Antragsteller die Erklärung zu den Ausschlusskriterien in Punkt 5 des Antragsformulars ausfüllen und unterzeichnen. 

· Es werden nur Vorschläge für Projekte berücksichtigt, die im Laufe des Jahres 2008 beginnen. Konkret wird die GD Information nur Projekte berücksichtigen, die frühestens am 1.1.2008 beginnen und spätestens am 30.4.2009 abgeschlossen werden.

j)
Es werden nur Vorschläge bewertet, die bis zu den Terminen beim Europäischen Parlament eingehen, die in Punkt 3 der Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen genannt sind.
k)
Es werden nur die Vorschläge in Betracht gezogen, die den angegebenen Prozentsatz der Finanzierungshilfe und die Mindest- und Höchstsätze unter den jeweiligen Themenpunkten beachten.

Wenn ein Vorschlag nicht den Ausschlusskriterien entspricht, kann er in diesem Stadium abgelehnt werden.

AUSWAHLKRITERIEN

Die folgenden Unterlagen werden benötigt, um die finanzielle und operative Fähigkeit des Antragstellers zur vollständigen Durchführung der vorgeschlagenen Maßnahme zu beurteilen.

Für eine Finanzhilfe kommen nur Organisationen in Frage, die nachweisen können, dass sie über angemessene operative Fähigkeiten sowie berufliche Qualifikationen und Erfahrungen verfügen. Aus diesem Grunde muss dem Antrag Folgendes beigefügt sein:

· der letzte Jahrestätigkeitsbericht der Organisation oder eine eingehende Beschreibung ihrer derzeitigen Haupttätigkeitsbereiche;

· die ausführlichen Lebensläufe der Hauptperson(en), die für die Durchführung der wichtigsten Projektaktivitäten verantwortlich sind. (Name, Adresse, Ausbildung und vollständige Angaben und Daten zum Arbeitsverhältnis)
Für eine Finanzhilfe kommen nur Organisationen in Frage, die über stabile und ausreichende Finanzierungsquellen verfügen, um die Tätigkeit während der gesamten Dauer der Maßnahme aufrechterhalten zu können. Aus diesem Grunde ist dem Antrag Folgendes beizufügen:

· Eine Kopie des offiziellen Jahresabschlusses der Organisation (bzw. des Jahreshaushalts bei öffentlich-rechtlichen Einrichtungen) für das letzte Geschäftsjahr vor Einreichung des Vorschlags (einschließlich Umsatz-, Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz. Es werden die Unterlagen gefordert, die ebenfalls den Steuerbehörden des jeweiligen Mitgliedstaates vorgelegt werden mussten.). 

· Der Antragsteller muss in einem der 27 EU-Mitgliedstaaten registriert sein und den Nachweis für die Rechtsform erbringen, indem er Kopien seiner offiziell registrierten Statuten, der Satzung oder des Gesellschaftsvertrags einreicht.

Der Kostenvoranschlag muss im Hinblick auf Ausgaben und Einnahmen ausgewogen sowie in sich schlüssig, detailliert und korrekt erstellt sein. Der Kostenvoranschlag ist ausnahmslos auf die tatsächlichen Ausgaben zu begrenzen, mit denen im Zuge der Durchführung des vorgeschlagenen Projekts gerechnet wird. Eine aufgabenbezogene Kostenrechnung oder eine Gebührenerhebung gegenüber dem Europäischen Parlament sind nicht zulässig, da es sich nicht um ein kommerzielles Projekt handelt.

VERGABEKRITERIEN

Der eingereichte Vorschlag muss fundierte Kenntnisse der Thematik erkennen lassen und Aufschluss darüber geben, auf welche Weise die Maßnahme die Ziele fördert, die in einem der veröffentlichten Themen beschrieben sind. Die Finanzhilfe soll zum erfolgreichen Abschluss der Projekte beitragen, die für am besten geeignet gehalten werden. Daher erfolgt die Auswahl der Vorschläge anhand folgender Kriterien:
· Klarheit der Beschreibung der vorgeschlagenen Maßnahme, Relevanz und Übereinstimmung mit den vorgegebenen Zielsetzungen. Innovative Ideen, die Originalität der vorgeschlagenen Projekte sowie Image und/oder Identität der Veranstaltungen und Aktivitäten werden ebenfalls berücksichtigt; 

· vorgesehene Umsetzungsmethodik sowie Durchführungszeitplan, darunter auch genaue Angaben zu den geplanten Werbeaktionen für die Maßnahme bzw. Veranstaltung;
· genaue Beschreibung des Berichts bzw. der Berichte, die der GD Information nach Abschluss des Projekts vorgelegt werden, und gegebenenfalls aller Produkte. Pläne für die Evaluierung, Abschätzung der Wirkung der Maßnahme und Verbreitung der Ergebnisse werden ebenfalls berücksichtigt; 

· Durchführbarkeit des Projekts im Hinblick auf die Angaben, die über die Antragstellerorganisation, den vorgeschlagenen Zeitrahmen und das Budget der vorgeschlagenen Maßnahmen, gemacht wurden;
· Kostenwirksamkeit des Projekts im Verhältnis zur erwarteten Reichweite oder Wirkung. 

Für jede Kategorie werden höchstens 20 Punkte vergeben. Die Anträge müssen in jeder Kategorie mindestens 10 Punkte erhalten. Projekte, die in einer Kategorie weniger als 10 Punkte oder für alle Kategorien insgesamt weniger als 60 Punkte erhalten, werden nicht berücksichtigt. Für eine Finanzhilfe der GD Information kommen nur diejenigen Projektvorschläge in Betracht, die den Zielsetzungen gemäß den jeweiligen Beschreibungen für die 3 Themen am besten entsprechen und deren Finanzierung innerhalb des gegebenen Haushaltsrahmens möglich ist.

Die Entscheidung der GD Information ist endgültig.

ANHÄNGE

· ANHANG I 
Themen

· ANHANG II 
Antragsformular

· ANHANG III 
Muster für eine Finanzhilfevereinbarung mit Anhängen – nur zu Informationszwecken 

· ANHANG IV 
Leitfaden für Antragsteller

